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1. Die Folge Xϑ = (Xn, n = 1, . . . , N) sei definiert durch
Xn = ϑXn−1 + εn, n = 1, 2, . . . , N ,
X0 ≡ 0, (εn) unabhängig, N(0, 1)-verteilte Folge.

Man berechne die Likelihoodfunktion LX(ϑ, x) (x = (x1, . . . , xn)).

Was ergibt sich für die Likelihood-Schätzung ϑ̂n(X1, . . . , Xn)?

Hinweis: Verwenden Sie die Beziehung

LX(ϑ, x) =
dP ϑ

dP 0
(x) =

P (X1 ∈ dx1, . . . , Xn ∈ dxn)

P (ε1 ∈ dx1, . . . , εN ∈ dxn)
mit

P ε(dx) = P (Xϑ ∈ dx).

2. Es seien (Pn) und (Qn), n ≥ 1 Folgen von Wahrscheinlichkeitsmaßen auf (Ω,A) mit

Qn ¿ Pn und fn := dQn

dPn
, weiterhin sei %n :=

∫
Ω

f
1
2
n dPn, n ≥ 1. Man zeige, dass das

Produktmaß Q =
∞
Π
1

Qn bez. dem Produktmaß P =
∞
Π
1

Pn entweder absolutstetig

oder singluär ist, je nachdem, ob % :=
∞
Π
1

%n > 0 oder = 0 gilt. (Dichotomietheorem)

Hinweis: Man überzeuge sich zunächst von: % > 0 ⇒ gn =
n

Π
1

f
1
2
k ist Cauchy-

folge in L2(P ). % = 0 ⇒ (gn) ist ein nichtnegatives gleichmäßig integrierbares
P-Supermartingal.

3. Es sei (Ω,F ,P) ein statistischer Grundraum und (Nt, t ≥ 0) ein Poissonscher Prozeß
mit Parameter ϑ > 0 bezüglich Pϑ ∈ P (Θ = (0,∞)). Man zeige, dass für FT =
σ(Nt, t ∈ [0, T ]) alle Pϑ|FT

zueinander absolutstetig sind und berechne

LT (ϑ; ω) =
dPϑ|FT

dPϑ0|FT

(ϑ, ϑ0 > 0).
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